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Personen ttnterhaltungs- -

Programm desin Irland streiken
Uabknett bespricht

öle Streiklage
Wilson ersucht die Eisenbahnakbeitex

Behörde, sofort ach Zsashiggtga
'

zn kommen.

MusiKverekns

'
- Eine von mehreren hundert

Personen besuchte Arbeiterversninm.

lung. die gestern abend, unter den

Auspizien der .American Freedon

Foundation" im Labor Temple ab.

gehalten wurde, nahin Resolutio.

nen an, in denen die sofortige Frei

lassung vo,l Dcbs und anderen poli
tischen und religiösen Gefangenen

verlangt wurde.

onax Law erttärt, daß Sinn Fein
t Gefangene jetzt besser bc

handelt werde. .

Schnapsmaroer suchen
Ernst ttoenig heim

, Ernst Koenig, der Präsident des
LandwehrvereinS und Finanzsek.
tär deS Oniaha Plottdnitschen Ve?.
eins, hat bej, zweifelhafte VergnÜ-a-

gehabt, seine Wohnung .
von

Tchnapömardcrn durchsuchen zu

lassen. Tiefe drangen während der
Abwesenheit der Familie durch ein
Eßskibenfenster in daS HauS nd
revidierten das ganze HauS vom
Keller bis zuin Tache. Ihre gründ
liche Arbeit brachte den ersehnten
Erfolg. n einer Kommodenschub.
lade fanden sie ein halbes Pint
Whiskcn. kaS König feit unvordenkl-

ichen Zeiten in Haufe hat, um es

nötigenfalls al Medizin zu ver.
wenden. Vor etlichen Wochen stellten
die Brüder derselben Zunft eine

vorläufige Untersuchung deS Körnig
schon Kellers an. Sie fanden darin
eine kleine Quantität Wein, die un
ter dem Einfluß der betrübten Zci
tcn lc,idcr zu Essig geworden war.

Abonniert aus die TSirlich Tn'bime

Da? Veranüaunaökomitee des
MusikbereinS hielt gestern abend
eine Verlanunluna ab. in der be.
schlössen wurde, am Sonntag, den Washington) 11.' April. Präsi-

dent Wilson und dessen Kabinett
nahmen heute den Bericht des 0c.
neralbundesamvalts Palmer über
die Ctrciklage entgegen, besprachen
dieselbe und kamen auch in gewisser

inUUZZZÜZZUUUZ2ZZZZUZ2ZZZZZZZZZlUUüZZZZZUUÜZZZUZUUUZUllUUUEZZnü
m. . ... .... "

2. Mat, einen Mm.Baum Tanz abzu.
halten. Für Sonntag, den 16. Mai,
wurde aufÄnregung der FrauNeeder,
Präsidentin der Concordia. ein Ba
sar angesagt, und am Sonntag, den
30. Mai, wird die Saison deS
MusikvereinS mit dem aroken Stif.

Beziehung zu einem Entschluß. Wel
chcr Art der elbe ist, weiß man nicht.

C3

ttuaatungsfest beschlossen werden. So "o) icr1 so) rui n r n sr
u ßüöuUUjE

denn Palmer hiillt sich über die zu

ergreifenden Schritte in Schiveigen.givts aiw jeden zweiten Sonntag
im Mai e'.ne gediegene Untcrhal
tuna in der Musikballe. Tis fteste

Er deutete indessen an, daß er viel,
leicht im Laufe deS Tages eine Er 11

u

'

u&sm, 14. April. Die (5r
ivbcliörde der Arbeitergenoffcn.

jten hat eine Fortsebung des all.
innen Streiks wegen Mißhand.

'g der Sinn Fein Gciangcncn in?
nwt Joy (Sejängnis angeordnet,
t Ausnahme der Unionistm haben

; auch alle Arbeiter in der Pro
".1 Ulster den Streikern augeschlof.

', In Dublin befinden sich 50,--

Personen am Streik und in
, Irland ungefähr 20.0X1.
)ot bem Mount Joy Gesängins,

- sich die Sinn Fein Gefangenen
"inem Hungerstreik ergeben haben,
iand eine riesige Temonsüration der

Z, streike? statt. Tnippen mit auf.
ÄaZonett hüteten die

Vefängnis eingänge. Die Demon
20,000 an der Zahl,

ihr Haupt und derrichtetm
für die Gefangenen Gebete.

Emer der Sinn Fein Gefangemn.
Martin MeCoy, wurde heute ent.
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llärung abgeben wird.werden immer besser besucht und tiAndere Kabinettsmitglieder sag.

ien, daß der Streik Gegenstand der
Beratungen gewesen ist. Tie Kon.

yu
u

oie Gcmutllchkeit kommt wieder in
vollen Gang. Letzten Sonntag wurde
eine schöne 5kartenpartie gegeben,
über die aus Versehen in der Tri
büne leider gestern berichtet wurde,
das; sie ausgefallen sei.

ferenz dauerte anderthalb Stunden.
KlAlle Sekretäre sagen, daß der Prä.

I

fwent sich anscheinend der besten Ge ' - . j . . ' ,
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fundheit erfreue; er scherzte und er
zählte humoristische Episoden. Es
ivar in acht Monaten das erste Mal,

" , j,

u
u
m
m

Cäbrera foll außer
Oanöes gehen

' t J i
t, tdaß. der Präsident einer Kabinetts,

sitzung bnwohnte. r '

auf dem Kosten!
o i st N c b r a s k a ' s eigener Prii-.w- -

sidcntschafts. Kandidat, John I.
Pershing, lvährcnd die anderen Bewerber
für die Nomination.in diescun Staate ini
Lande herumreisen.

Aebraska weih es. Pershing ist zuriick
in Washington, in dem . Amt arbeitend,
für das ihn das 5and bezahlt.

pershing's Auffassung seiner
' pflichten .gestattet, ihm nicht,

eine politische Nampagne aus-zutrage- n,

wahrend ihn das Volk

a
Mlassen, weil feine Haftzeit abgelaufen Es verlautet, daß Palmer Beweise liJKwar; er war ledoch iniolge der sich u

- ik'selbst auferlegten Fasten so schwach.
habe, daß die kommunistische inter-
nationale Partei in Rußland, welche
von Lenine und Trotzkli beherrscht

Washington, 14. April. Tas
Ttaatödepartement ist in Kenntnis
gesetzt worden, daß zwischen den Re.
bellen und dcn Truppen des Präsi
dentcn Cobrera von Guatemala

"w-"-"- .,'daß er nicht zu gehen vermochte,'
wird, hinter dem Streik der Wei

,
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ein Waffenstillstand abgeschlossen chensteller stehe. Tie Art und Weise
des Veweismoterials wurde demworden, ist. Tie Feinde Cabreras

haben die Forderung gestellt, ihn ,if'"!"
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des Landes zu verwerten.'
i "

llj

man beförderte ihn nach dem Hospi.
, tal. Sein Befinden ist kritisch.

Handel nd Wandel liege in Jr
land darnieder.

London, 14. April Das Mund,
stück der Regierung machte hmte im
Parlament die Mitteilung, daß be-

schlossen worden ist, den Sinn Fein
Gefanffenen in dem Mount Joy Ge-

fängnis eine bessere Behadlmmg zu
teil werden zu lassen.

vfteil ij' A "

Symphonie-Uonze- rt

im Auditorium

Präsidenten und dem .Kabinett näher
beschrieben. Gleich nach der Kabi
nettssitzung hielt Palmer eine lange
Konferenz mit seinem Assistenten C.
B. Anies und dem Spccialagenten
Hoover, der die Untersuchungen
gegen radikale Propaganda in die
sem Lande leitet. Aufsehen erregende
Verhaftungen sind in Aussicht ge
stellt.

Der Präsident hat gleich nach Ve.

cndigung der Kabinettssiizung an die

Mitglieder der don ihm eingesetzten
Eisenbahnarbeiterbehörde das Ge
such gerichtet, unverzüglich nach

Washington zu kommen, um die

21
Die Musiklehrer der Stadt stre.

bcn in freundlichem Wetteifer da.
nach, das Interesse ' für Musik in
Omaha u erwecken. ?eder wird sick

bemühen, dieEtfolge feiner Tätig.

Mott's Soö
wird nachgeprüft

Wasiimgton. 14. April. Im
Staatsdepartement verlautet, daß

reit auf diesem Gebiet darin zu
zeigen, daß er die größte Anzahl
von Musikschülern dem populären
Symphoniekonzert zuWrt. das am

dieses Landes fiir feine wichtige
Arbeit bezahlt.

Einer der zwei Kandidaten, die sich ent-schlöss- en

haben, pershing in seinem ttei-matsstaa- te

zu bekämpfen, ist nicht zehn
Tage in feinem Senatoren-Zlm-t gewefen,
für das ihn dies Land feit dem 1. Januar
bezahlt. Der. andere ist in den Ver.
Staaten in einem Sonderzuge hcnnn
gereist-währe- nd. das Volk sein Gehalt
bezahlte.

'
.

Der Diener der Negierung, der die
Steuern herabsetzt, ist nicht Derjellige,
der darüber spricht. . Er ist Derjenige, der
auf seinem Posten bleibt und dort
ausharrt.

über den Tod des Amerikaners Paul

Ei
Ei

P
13
m
es
u
m
tiu
u
m

antworten, die Himmel und Erde in Ve
wegun'g setzen, um seine Primär-Nülli- i.

nation in diesem Staate zil verhindern- -
die einzige Weise, in welcher dieser Mann
vor das Land als Kandidat gebracht und
der Weg für seine Erwählung zum Präsi-
denten freigemacht werden kann.

Und
Nebraska weiß noch etwas. Es weiß,

daß wenn Alles vorüber ist, pershing noch
immer auf feinem Posten sein wird der
größte Posten im Lande der ungeheuer
wichtige Posten, welcher den nächsten
Präsidenten der Ver. Staaten erwartet.

Tun Sie Ihren Teil. Sie kennen den
einen Kandidaten, Zer ein Arbeiter und

Lohnfrage zu besprechen, sobald ihre
Freitag, den 16. April, im hiesigen
Auditorium aecrebon wird.
Betätigung der Musiklehrer kann
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oe: genügender, Ausdauer nicht ver-

fehlen. Onmha zu einer mufiklie.
benden Stadt zu machen, und wird
schließlich denen zur Ehre gereichen,
die ihr Leben dem Leln-c- n Zi?s

Kunst gewidmet haben.

de Mott, der bei einem Fluchtder
such von einer deutschen Wache er
schössen wurde, genaue Untersuchun
gen angestellt werden. - - De Mott
wurde wegen Teilnahme an den
Aufständen im Ruhrgebiet verhaf.
sei und in Wesel zum Tode dcrur
teilt. Auf Wnfch der amerikanischen
Negiemng wurde die Exekution auf.
geschoben. Inzwischen aber versuchte
de Mott au3 der Festung zu Wesel
zu entfliehen . und wrde von einer
Wache erschossen. Der amerikanische
Geschäftsträger in Berlin, Dressel,
hat das Staatsdepartement in
Kenntnis gesetzt, daß ein Vertreter
der deutsche Regierung bei ihm
vorsprach , und namens derselben
cmfs Tiefste bedauerte, daß de Mott
bei einem Fluchtversuch erschossen
wurde. Das Staatsdepartement hat
um Cinzclheitcn über den Fall er.
sucht. i ,

i ;

Unfere Spitzbuben-Chroni- k.

Aus der Wohnuna 'von C. W.

Ernennung vom Senat bestätigt
worden ist.. ''

Arbeiter-lknruhe- n

in Uervanee,

Springfleld, Vll., 14. April-Staatstr- uppen

find nach Äewanee,
Jll., beordert' worden, woselbst es
zu groben ? Ausschreitungen seitens
der 3500 Streiker in den Kcwanee
Tube Wcrkeir gekommen ist.

Kriegerische Jrrgangenheit der Wer.

Staaten.
Wllshlntzlou,' 14. April. Nach

Statistikn,' die anfangs dieser
Woche vom Kriegsamt ausgegeben
wurden, 'haken die Ver. Staaten in
106 der 143 Jahre ihren Ve.
siehcns Krieg, in einer oder anderen
Art geführt. , Tie meisten dieser

Kriege aber waren unbedeutend,
und es sind alle Indiancrkriege und
militärische Expeditionen nach midc.
ren Landern eingerechnet. .
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Nebraska kennt Pershing's I0-jahri- ge

Laufbahn seiner loyalen und treueir
Dienste, dw er diesem Lande leistete. Es
weiß, daß Pershing diesen Ruf nicht ver-dunke- ln

wird, sogar nicht um Denen zu

kein Schwatzer ist. Einer der Tmge voll
bringt, und nicht nur opponiert. Gehen
Me mn 20.. April zu. den . Wahllokale::
und helfen Sie, die größte Mehrheit mi
zuhäufen füt ,'!,;

'

,

Wright, 1320 südl. 28. Straße, wur.
den ein Ueberziehcr und $'i.QQ ge
stöhlen. Tie Einbrecher verschaffte
sich durch ein Äüchenknstcr zum
Hause Zutritt. ;

Pershing von Nebraska für Präsident!
lTiese Anzeige wurde durch Beitrage don Borgern Ncbrasla's brzahlt.) .

Während E. R. Loughtvn' Äner
Versainnttuiig des Commercial

. , . . ...i , -Clubs beiwohnte, stahlen Einbrecher
aus seiner Wohnung einen Ueber,
zieher.

m
i

UnmmzEEmununmmumnzmzmmmüznüUünummmBEEmMmmmEmmumMiüFrische Wäsche im Werte von $10
wurden von der Veranda des Hau.
,cs im nörbl. 17. Straße ge
stöhlen.

Papier-Produktio- n

deckt nicht Nachfrage
'

New Dirk, lC April. George
23. Sisson, Präsident der American
Vulp and Paper Company, fagte
Hier heute in einer Rede vor der
Technical Paper Manufacturing
Association, daß die Papierfabrika
tion in Amerika im . Jahre 1919
um 35,543 Tonnen hinter dem Be

66Max Dennis und Harry Williams Die Bedäch j O
tzM

lj jjjL'QSUUlgallaS Harry Sherwood, beschuldigt.
Dr. Eades ein Automobil gestohlen
zu haben, wurden in Horton, 5ias.,
dingfest gemacht und hierher ge
bracht. ,

darf zunlZgeblieben ist. Er empfahl Waren im Werte von $300 wur
den am Montag abend von einer
Diebesbande aus dem Laden George

die größte , Sparfamkeü, um. den
Verbrauch so zu beschränken, daß er
mit der Produktion im Einklang
sieht. .'

,Wbiks, 4402 Süd 27. Straße, ge- -

stöhlen und per Auto forgeschleppt.
Die Diebe erbrachen die Seitentür.

Zimmerirmnns Werkzeuge, V,mEism-froren- ,
KjichlBedarfsartikel, Cj!eiwagen für

in. . GasOesen, Hei'Oesen. KochOesen,
Meüeiwaren und aNe Sotten don Etsm
wr?n werde diese Woche in einem ?de?ic,l-derka-

tarn H a r 1 ' i im LlatirsGe-bäu- d

angebotea. : ,

Probleme zu lösen und eine weise Politik zu befolgen, die
zur Lösung der anderen Fragen führen wird.

Hunderte Millionen Männer und Fraueu in Amerika
und Europa find von dem Ricsenkampf befreit worden, der
zahllose Opfer in Plut und Gut kostete. Diese Millionen,
genesen jeßt langsam von den Schrecken des Krieges.
Sie versuchen, sich dem Frieden wieder anzupassen. Es
ist, eine schwierige Aufgabe, denn die Welt ist wirtschaft
lich noch in Chaos und sozial in einem Zustand der
Verwirrung. Seit dem denkwürdigen Noveniber-Tag- e

vor einem Jahre, als sich die preußische Autokratie ergab
und ihre Weltherrschafts.Gelüste aufgab, sind buchstäblich

Tausende von Abhilssinitteln sür die Kricgswehen der
Zivilisation vorgebracht worden. Es scheint,' das; nicht
eine einzige dieser Abhilfen der einfachen und häuslichen

Hoodcr nd Bryan für Kompromiß.
Washington.' 14. April. Unter

den Unterschriften zu dem Gesuch
um eine Koinpromifzratifüation des
Friedensvertrag, das dem Senat
eingereicht wurde, befinden sich auch
die Namen von Hoover und Bryan.
Die Unterschrift des Präsidenten
Lowell von der Harvard Universität
steht an der Sditze. Das Dokument
ist identisch mit dem Gesuch, das
dem Präsidenten Wilson überreicht
wurde.

Formel gleichkommt, die etner Zuhörerschaft m Passaic,

5?all Howc,'Skinvn verschoben.

Der Fall Howe-Skinn- betreffs
der Administration der ' Skinner
Packina. Co. . , wurde im Richter
Sears- - Gericht vorläufig auf morgen
vertagt. -

;

Eine Schnapsdestille wurde in
einen! Scluipven Thomas Harlagar.

'4da3, 2707. Süd '27. Avcnue, von

icr Polizei aufgespürt und beschlag.
nahmt, während der unglückliche Bc.

':

siher derselben ins Gesinigilis wan
dcrte.

92. am Abend 'des lt. Januar 192O vorgeschlagenySf

ganze Schaar politischer Propheten, die an uns währen!'
des vergangenen Jahres das Wort richteten.

i

Ich bin der Ansicht, daß kein Mann in diesem großen
Lande vorhanden ist, der auf eine an seinen Mitbürgern
geleisteten reichere Dienste hinweisen kann, als dieser

Soldat, Arzt und Administrator. Er hat sein ganzes,
Leben seinem Lande in einem Berufe gewidmet, der, aus
genommen in . Kriegszciten, nicht beliebt ist. Und dennoch
sind feine großen' Dienste,, die einem fremden Volke Wohl:
fahrt und seinem eigenen Lande unvergänglichen Ruhm

'
brausten, in der Eigenschaft als Zivilverwalter und Ge

schäftsleiter geleistet worden. Es ist keine Parallele der

Tätigkeit. Wood's in Cuha vorhanden. Wood's Tätigkeit
in Cuba bildet eines der "glänzendsten jlapitel unserer
nationalen Geschichte, eine der besten Säten in der Ge '

'

schichte der Zivilisation.'
. , .

I welchem Maßt dieser .Retter (uba's der Retter
der Bereinigten Staaten während des letzten Krieges
wurde, werden, wir, die lebende Generation, niemals fest,
stellen ' können. Aber was wir wissen ist. daß er die
Seele . Amcrila's durch, seinen Mut .und . seinen Patrio
tismus - entflanunte als andere Führer unseres Landf-
ein beschämendes Schweigen - bewahrten und uns gegen

'

über an den Tag legten.
'i '.,';'."''''-- '

Seine Plartsbnrger Lager wurden ein Vorbild für
unsere Osfiziers.Ausbildungsstättcn und das Vorbild war
ein Jahr, ehe wir in den 5lricg eintraten, vollkommen'
leistungsfähig.

' Leonard Wood hat .sich in hohem Maße
als. Armec.Offizier ausgezeichnet und dennoch kann man
einen weniger militaristischen, und mehr demokratischen
Amerikaner nicht unter den Hundert Millionen Einmal,,
nern dieses Landes finden. Frederick Moore in

DaS Leben Leonard Wood's".

Niemals seit den Tagen des Bürgerkrieges bedürfte'
das amerikanische Volk mehr einer starke und weiseu

Regierung als zur heutigen Stunde. Die Periode der

Wiederherstellung, über die wir bereits diskutierten, als ,

wir kaum in den Krieg eingetreten waren, steht jetzt mit
schwereren und berwickelteren Aufgaben vor uns, als irgend .

welche Probleme, mit welchen das Land seit den Tagen
der Sezession zu käilrpfen hatte. Die Administration, die '

uns im Jahre 1914 befahl in unserer gi?istigen Verfassung
neutral" zu bleiben und die zwei Jahre später Anerken

nung unter dem Losungsworte suchte, das; sie uns aus
dem Kriege hielt" verständigte uns sväter, daß unsere :

Welt eine andere und" bessere sein würde, nachdem sie

für die Demokratie sicher gemacht wurde". - -

,

Aklerdiugs ist die heutige Welt eine ändere, als die '

bor einige Jahren, indessen find die 'meisten von uns !

überzeugt, dafz, was auch die Ichler der Welt fein mogeit,-- '

wir zu mindestens in dem besten Teil, derselben leben.
Hintcr'diescr Ueberzeugung erhebt sich aber, geboren aus'
den Vorfällen des vergangenen Jahres, die Vorahnung r
bevorstehender Angrifse auf die gcheiligsten Institutionen
unserer Republik Wenn Ordnung und Gesetz mißachtet
werden, wenn die Autorität der Zentral-Regicruii- g von.
organisierten Gruppen herausgefordert wird, deren

Ziel die Errichtung des Internationalismus
durch die Zerstörung des Nationalismus ist. so ist es
leicht zu verstehen, warum das amerikanische Volk heut
zutage mit Sorge, ihrer künftigen Sicherheit itgegcnsicht
und tiefes Interesse der Gruppe nationaler Führer ent

gegeirbringt. aus deren Mitte wahrscheinlich der nächste

Präsident der Ver. Staaten gewählt tvcrdcn mag. Der
lchte Krieg, der größte der Weltgeschichte, hat der Welt
ein Erbe sozialer und wirtschaftlicher Aufgaben überlassen,

'

.

die schwerer und schwieriger sind, als die Aufgabe irgend
einer anderen Periode der 9!euzeit. Es wird der näckistcn

Administration . aufgegeben sein, wenigstens einige dieser

wurde. Der Rcdner tnia die KhakiUniforin eines amer!

Hunderte Eüicke don Illminium-G- e

schirr wird währen dks Pkrkaulcs M
v arper' im Mamen-memui- x tut weni
ger oerkauit. !S Sie für gewöhnliche Granit
wäre derkaufen. Sie können dielleickt den
Von Ihnen gewünflbien Zlrlikel nickt mebr
erkalten, satt Sie diesem Verkauf nicht heule
oeiwovnen.

ffhescheiduuBübel nimmt zu.
Nach dem Bericht des staatlichen

kanischcn Armee.Ofsiziers. Sein gebranntes, gütigcö Ge
ficht Zvar von Falten durchfurch! und seine Stimme zitterte
bewegt, als er sagte:

Tie Losung für unser Land sollte heute 'B e b 3 ch

t i g" sein und das Motto: Ordnung n n d G e s e tz."

Haltet fest an den Dingen, die uns zu Dem machtcil, was
wir sind. Steht für die Regierung unter der Verfassung
ein. Steht ein für einfache und gerade Dinge, welche die

Gundlageu unserer Regierung bilden. Wir wollen mit
unseren Füßen fest auf der Erde stehen, unsere Augen
auf Gott gerichtet, unsere Ideale hoch, aber fest."

V- .'..-,''- .

Der Redner war Generalmajor Leonard Wood und
es scheint mir, daß er mit dem Obengcsägten näher kam,
den Gedanken Ausdruck zu verleihen, die dem ' Herzen
der amerikanischen Nation heute näher liegen,, als die

Gesundheitsamts von 1919 enden

die Hälfte aller rn Douglas Contrz

geschlossenen Ehen im Scheidungs
aericht, während sich das Verhält'

Pläne werden gegenwSitia aufqearbeiter,
um bni Niveau der Howard Ltruße und.

et Smrh'S venae zu deriegen. oille
Üele Arbeit, den segenwikllge Planen
urolge, aSaeübrr erd!, dann müke

daß erkw Eiöckwerk des Flatiron.GeböndeS
,im fiS ffutz Sobt wÄk. TieS kirde

ein Trankierierei, unseres gegenwärtigen
Wnnls"er bedingen.

n Pnrbtteilung otif diese einschritt'
dende Senderunq im SrroKen.Ridesu ver
vn'wtti'N wir. beginnend m TonnerSkan.
einen ,,versas unseres aekamien Lar
von ffroreries. ffarden und Eisenwaren.

Die! Persauf wird soricikiekl. bis alle
mle'-- ?orrö? uverkairft sind, f!ak,r
reiche dieser Vsren werd? unter dem

leenwSrtigen rlibcmdeIPr?i? derkaust
ZZersäxmen Eie nickt, die eleaenheik nd
nebme !, Me ?rteU bei diesem
auaewSbnNchmi Pikant wakir,

Beachien Sie die Zeitunaen tänl'ch slir
unser. ?iIe do wunderbaren Gelegen-beisu?e-

Nein Z?achnan!ne.BekteIIuna,n,
Nur gegen zablung.

'

5!ur grssze Bettessimgen werden
eiieferi.

nis in den anderen Counties des

Staates auf 1 zu i stellt. Im letz-te-

Jahre wurden in diesem County
2743 Heiratslizenzcn ausgestellt
und 1636 Chescheidungssälle ver
handelt. Tcr Bericht schiebt die

Schuld an der Zunahme der über-
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